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Entsprechend soll die nächste Mes-
se, die vom 11. bis 14. Januar ihre To-
re in Hannover öffnen wird, unter
dem Label „Domotex – Home of
Flooring“ den wie bisher gewohnten
Produktumfang präsentieren, wie
Hartbodenbeläge, hartbodenbelags-
nahe Bereiche sowie Carpets und
Rugs.

Auf einer Pressekonferenz im No-
vember kündigte die Messeleitung
zudem etwa 1000 Aussteller aus 130
Nationen an – darunter viele Markt-
führer wie Tisca Austria, ABC Italia,
Javi Home, Rezas, Oriental Weavers,
Merinos, Otto Golze, Lalee, Amorim,
Swiss Krono, Meisterwerke, Krono-
span und M. Kaindl, Design Parquet,

Wie bereits im Februar dieses Jah-
res angekündigt, setzt die Deutsche
Messe als Veranstalter der „Domo-
tex“ ein einschneidend neues Kon-
zept um. Demnach sollen Aussteller
aus dem Hartbodenbereich sich
künftig nurmehr in den geraden
Jahren bei der Bodenbelagsmesse
präsentieren können, während sich
in ungeraden Jahren – also ab 2025
– unter der Bezeichnung „Domotex
– Carpets & Rugs“ alles ausschließ-
lich um Teppiche und Teppichbö-
den drehen wird.
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Republic, Mflor, Neuhofer, Selit, Vä-
linge sowie viele weitere. Dazu käme
eine Vielzahl inspirierender und in-
formativer Sonderschauen mit wich-
tigen Impulsen für das Tagesgeschäft,
unter anderem die Sonderschau „The

Green Collection“ mit neusten Ent-
wicklungen aus dem Bereich der
Nachhaltigkeit. Ein weiteres High-
light der Veranstaltung bildet dem-
nach eine neue Sonderschau mit dem
Schwerpunkt „Italien“, die einen Ein-

blick in die Trends, Designs und In-
novationen der italienischen Tep-
pich- und Bodenbelagsindustrie er-
mögliche .
� Weitere Informationen zur „Domo-
tex 2024“ auf Seite 7 dieser Ausgabe.
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– Kragarmregale
– Palettenregale 
– Lagerbühnen 

Am 29. und 30. November trafen
sich etwa 480 Teilnehmer aus Han-
del, Industrie und Dienstleistungsge-
werbe zum 24. „BHB-Kongress“ in
Bonn. Im alten Bundestag/WCCB
ging es überwiegend darum, in he-
rausfordernden Zeiten angemessen
zu agieren und reagieren. Dazu hatte
der Handelsverband Heimwerken,
Bauen und Garten (BHB) ein ent-
sprechendes Programm organisiert
mit Vorträgen und Roundtables zu
aktuellen Themen wie der digitali-
sierten Zukunft oder der Nachhaltig-
keit als das zentrale Handlungs- und
Innovationsprinzip des 21. Jahrhun-
derts, so wie es Michael Kuhndt, Exe-
cutive Direktor des Thinktanks
CSCP, formulierte. Zudem konnten
sich die Teilnehmer interaktiv ein-
bringen – acht Roundtables griffen
aktuelle Themen auf und starteten in-
teressante Diskussionen.
� Weitere Informationen zur „BHB-
Tagung“ auf Seite 4 dieser Ausgabe.

ł_e_Jq~ÖìåÖ�

ëÉÜê=Öìí

ÄÉëìÅÜí

qêçíò=ÇÉêòÉáíáÖÉê=pí~Öå~íáçå=ïáêÇ=Äáë=OMPM=Éáå=ÇÉìíäáÅÜÉë=mäìë=Éêï~êíÉí

wìîÉêëáÅÜí=ÑΩê=ÇÉå=d~êíÉåã~êâí

In den zehn Jahren vor Corona be-
stimmte ein relatives Gleichmaß
den deutschen Gartenmarkt. Nun
aber sind von den Marktakteuren
gute Nerven und Zuversicht gefragt.
Denn nach zwei Corona bedingten
Boomjahren, in denen Umsatz-
sprünge von mehr als 4 % (2020)
und mehr als 5 % (2021) zu ver-
zeichnen waren, ließen sich mit der
wieder gewonnenen Bewegungs-
und Reisefreiheit schon 2022 erste
Bremsspuren ablesen.

Und in Folge der kriegsbedingten
Inflation sowie der wachsenden fi-
nanziellen Belastungen muss der Gar-
tenmarkt 2023 voraussichtlich sogar
mit einem Einbruch von mehr als 4 %
rechnen. Dies berichten die aktuellen
Hochrechnungen der Marktforscher
von Marketmedia 24, Köln, in ihrem
neuen „Branchenreport Garden-Li-
ving, Gardening und Lebendes Grün
– Perspektiven bis 2030“. Positiv sei
demzufolge die Tatsache, dass sich

zwar viele Konsumenten in der
DACH-Region während der Pande-
mie draußen neu eingerichtet haben,
dennoch werden schon heute An-
schaffungen für 2024 konkret ge-
plant: Für 17,3 % der Deutschen und
auch der Österreicher steht beispiels-
weise der Kauf eines Gartentischs auf
dem Plan. Auch darüber hinaus hat
der Gartenmarkt Potenzial. So gehen
die Vorausberechnungen im Best-Ca-
se-Szenario davon aus, dass sich der
deutsche Gartenmarkt sogar deutlich
besser als im Langfrist-Trend entwi-
ckelt. Damit verbunden wäre bis 2030
ein Wachstum von rund 21 % auf
17,7 Mrd. Euro.

Der Studie nach seien 68,1 % der
Konsumenten in der DACH-Region
im ersten Halbjahr 2023 zu Anschaf-
fungen rund um Garten und Balkon
bereit gewesen. Dabei wurde unter
den Schweizern mit 70 % die höchste
Kaufbereitschaft gemessen. Mit im-
merhin noch 66,3 % hielt man sich in
Österreich – nach überdurchschnitt-
lichem Konsum 2022 – dagegen et-

was zurück. Von den Deutschen hat-
ten bis zum Beginn des Sommers be-
reits 68 % in ihr Outdoor-Wohnen
und Leben investiert. Die daraus re-
sultierende Tendenz der Marktsätti-
gung wird das Gartenjahr 2024 beein-
flussen.

Neben Tischen werden laut Studie
in der gesamten DACH-Region be-
sonders Sonnenschirme, Pflanzgefäße
und Außenleuchten sehr häufig ge-
kauft. Wobei dekorative Außenleuch-
ten speziell von der jüngeren Genera-
tion am stärksten (22,5 %) favorisiert
werden. Die Hochrechnungen kom-
men auch zu dem Schluss, dass die
Gartenwelt trotz Ukraine-Krieg und
Inflation im Vergleich zu 2010 immer
noch ein Wachstum von mehr als ei-
nem Fünftel generiere. Und vor dem
Hintergrund von Klimakrise, Nach-
haltigkeit und Sparsamkeit, bleibt das
Leben in und vom Garten auch künf-
tig für die Verbraucher von großer
Bedeutung.
� Zu beziehen ist die Studie unter
marketmedia24.de.

Die „Internationale Handwerks-
messe“ (IHM) öffnet vom 28. Februar
bis 3. März 2024 auf dem Münchener
Messegelände ihre Tore. Aussteller
aus über 60 Gewerken und Branchen
bieten einen umfassenden Überblick
über Leistung, Qualität und Innovati-
onskraft des Handwerks. Zudem prä-
sentiert sich das Kunsthandwerk un-
ter dem Namen „Handwerk & De-
sign“ auf einem hohen Niveau.

e~åÇïÉêâëJ

ãÉëëÉ=OMOQ




